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Mungga-
Pfiff

Dies & Das

Beiträge vom Präsidenten

Stabellen in der Kesch-Hütte
Aufmerksame Beobachter stellen fest, dass noch nicht
ganz alle Stabellen in der neuen Kesch-Hütte einen
persönlichen Spender gefunden haben. Interessenten
für eine Kesch-Stabelle zum Preis von CHF 1500.-
melden sich bei den Hüttenwarten Erika & Ruedi Käser
oder unter kesch@sac-davos.ch. Wussten Sie, dass
dank den vielen Spendern fast alle neuen Tische im
Aufenthaltsraum „querfinanziert“ werden konnten?
Danke!

Umgebung Kesch-Hütte
In der näheren und etwas weiteren Umgebung der neuen und alten Kesch-Hütte gibt es immer noch
Spuren vom Alt- und Neubau zu beseitigen (Abfalldeponien, alte Klärgrube, Umgebungsarbeiten
Neubau, Feinarbeit Wasserleitung zum Gletschersee, usw.). Wir wollen eine möglichst intakte Na-
turlandschaft erhalten. Wer im September und Oktober noch Zeit und Lust hat Fronarbeit zu leisten,
meldet sich bitte bei Erika und Ruedi Käser unter der Nummer 081 407 11 34.

Familienfreundliche Kesch-Hütte
Mit einer gemeinsamen Aktion der CSS Versicherungen und des Schweizer Alpen-Club SAC aus
Anlass des UNO-Jahrs der Berge wurde eine Broschüre mit 20 familienfreundlichen SAC-Hütten
erstellt, welche nicht nur für geübte Wanderer zu erreichen sind. Das Patronat der Aktion hat
FeelYourPower, eine Kampagne der Gesundheitsförderung Schweiz übernommen. Unsere Kesch-
Hütte SAC ist erfreulicherweise eine dieser 20 SAC-Hütten. In der Broschüre steht: Die Kesch-Hütte
wurde vor zwei Jahren neu erbaut und entspricht punkto Ausstattung zeitgemässen Standards und
zugleich zeigt sie die Zukunft der SAC-Hütten auf.

Leiter Kinderbergsteigen gesucht
Erfolgreich konnten die ersten Touren für Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahre durchgeführt werden.
Die Teilnehmerzahl ist erfreulich und steigend. Damit der bisher einzige Leiter Erich Zweifel entlastet
werden kann und bei grosser Teilnehmerzahl auch mehrere Leiter anwesend sein können, suchen
wir dringend Personen, welche Freude haben, sich um unseren jüngsten SAC-Nachwuchs zu küm-
mern. Interessierte Personen, auch ohne Leiterausbildung, melden sich bitte direkt bei Erich Zweifel
unter Telefon 081 413 57 24 oder erich27@bluemail.ch.

Abrechnung Neubau Kesch-Hütte
Fast zwei Jahre nach Fertigstellung (November 2000) oder gut ein Jahr nach der Eröffnung (Juni
2001) hoffen wir im Spätherbst 2002 (endlich) eine Schlussabrechnung zum Neubau Kesch-Hütte
vorlegen zu können. Da uns aber noch letzte Unternehmerrechnungen fehlen, wir die Abbrucharbeiten
und diverse kleine Verbesserungsvorhaben (u.a. Nutzung der Abwärme vom Tiba-Herd und die
Überschussenergie der Solarkollektoren für die Hüttenwartsräume und den Winterraum) noch über
die Baukostenabrechnung laufen lassen werden und wir die Abrechnung für die Sport-Toto-Gelder
noch nicht erledigen konnten, brauchen wir noch etwas Zeit. Erfreulicherweise konnten wir aber schon
einen beträchlichen Teil des Fremdkapitals (Kredit zu Vorzugskonditionen bei der Schweiz. Gesellschaft
für Hotelkredit) zurückbezahlen, so dass die Sektion Davos wiederum praktisch schuldenfrei ist. Wir
sind zuversichtlich an der Generalversammlung 2003 im Detail orientieren zu können.
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Abbruch Eschenmoser-Teil
Ganz nach dem Motto „was gut werden soll, braucht Zeit“ gehen wir in Sachen Abbruch Alte Kesch-
Hütte vor. So soll diesen Herbst (im September) das freistehende Mauerwerk vom Eschenmoser-
Anbau und diverse Fundamente der ersten Hütte und der WC-Anbauten abgebrochen werden. Wir
wollen die Spuren der alten Hütte weiter verringern. Das Abbruchmaterial wird verwendet um in der
Umgebung (Aussen-Sitzplätze) der neuen Hütte ideale Voraussetzungen zu schaffen. Und Rekultivie-
rungs-Ideen sind auch schon da.

Kesch: die Biker-Hütte
Im Auftrag des Vorstandes der Sektion Davos hat die in diesem Bereich führende Firma Bike-Explorer
aus Parpan die Grundlagen erarbeitet, welche uns dazu dienen sollen, die Kesch-Hütte auch als
Biker-Hütte zu positionieren. Zwei Routen sind sehr detailliert beschrieben, bebildert und mit allen
nötigen Angaben (Höhenprofil, Streckenbeschreibung, Kartenausschnitt, usw.) versehen.

„Engadiner-Route“: Zuoz – S-chanf – Susauna – Alp Funtauna – Kesch-Hütte SAC – Chants
– Bergün – Preda – Albulapass – La Punt – Zuoz

„Davoser-Route“: Davos – Dischma – Scalettapass – Alp Funtauna – Kesch-Hütte SAC – 
Chants – Bergün – Filisur – Station Wiesen – Zügenschlucht – Davos

In einer neutralen Wertung haben die Routen sowohl beim Panorama als auch beim Erlebnis Höchst-
noten erhalten. Da die Anforderungen in der Rubrik Kondition und Fahrtechnik auch sehr hoch sind,
sind die Touren für geübte (Alpin-)Biker geeignet und können sehr gut als Zweitagestouren mit Über-
nachtung in der Kesch-Hütte SAC unternommen werden.

Alle Details sind unter (Monatstipp Juli 2002 und August 2002) ersichtlich. Bald werden wir alle An-
gaben auch auf unserer Homepage eingebaut haben. Bitte weitersagen und selber befahren!!

Bergerlebnispfad: Eine Forschungsreise vom Jakobshorn ins Dischma
Was machen eigentlich ForscherInnen den ganzen Tag? Hat ihre Arbeit auch einen praktischen
Nutzen? Wollten Sie schon immer mehr über den Überlebenskampf der Bäume im Gebirge, über
Gletscher, über Alpwirtschaft oder über die Entstehung der Landschaft erfahren?
„Bergerlebnispfad – eine Forschungsreise“ gibt Antworten auf diese Fragen. Anhand von Forschungs-
objekten, die zum grossen Teil am Stillberg zwischen Jakobshorn und Teufi durchgeführt werden,
erfahren Sie mehr über die Gebirgsnatur.
Der Bergerlebnispfad ist konzipiert für Einheimische und Gäste, für Familien mit Kindern etwa ab
dem Schulalter, für alle neugierigen BergfreundInnen, die der faszinierenden Gebirgswelt auf der
Spur sind. Das Eidg. Institut für Schnee- und Lawinenforschung SLF hat diesen Pfad als Beitrag zum
Internationalen UNO-Jahr der Berge 2002 realisiert.
Der Bergerlebnispfad kann selbständig oder anlässlich einer öffentlichen Führung begangen werden.
(Anmeldung beim SLF, Telefon 081 417 02 86)

Chamonix, die Schwesterstadt von Davos
Seit Jahren ist die Gemeinde Davos mit dem französischen Ort am Fusse des Mont Blanc verschwestert.
Immer wieder gibt es Besuche und Gegenbesuche. Sehr oft werden Delegationsmitglieder gesucht.
Auch der SAC Davos wird vom Schwesterstädte-Komitee der Gemeinde Davos jeweils angefragt.
Da es für uns als Vorstand nicht ganz einfach ist, kurzfristig die interessierten Personen aus der Sek-
tion zu finden, erlauben wir uns heute einen allgemeinen Aufruf zu machen. Wenn Sie also Interesse
(etwas Zeit, etwas Französisch-Kenntnisse, Freude an neuen Kontakten, usw.) haben, in Zukunft
von uns unverbindlich für ein Treffen oder einen Besuch angefragt zu werden, dann melden Sie sich
bitte bei Michael Caflisch, 079 411 58 22. Ein Austausch mit Vertretern des CAF (französischer
Alpenclub) ist sicher interessant! Übrigens ist unser Sektionsmitglied Claude Monnard als Mitglied
des Davoser Schwesterstädte-Komitees Ansprechperson für alle Belange zwischen Davos und
Chamonix.

Kilimanjaro
„Kilimanjaro – to the roof of africa“ heisst der neuste IMAX-Film. In Europa wird er im Augenblick
exklusiv nur im Verkehrshaus der Schweiz in Luzern gespielt. Ein Besuch lohnt sich:
„Als Zuschauer begleiten Sie eine Gruppe von unterschiedlichsten Menschen, die auf den höchsten
Berg Afrika steigen. Vom Start im Regenwald bis zum vereisten Gipfel durchwandern sie bizarre
Landschaften und erleben unvergessliche Aus- und Einblicke in die Natur.“
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Mutationen

Aus für Rail&Sleep
Die SBB hat die Lieferung der Rail&Sleep-Tickets, die als Teil der Anfang 2001 lancierten „Alpen-
retour“-Kampagne angeboten werden, abgebrochen und bis auf weiteres eingestellt. Offenbar stimmt
die Preisgestaltung für die SBB nach ersten Auswertungen nicht mehr. Die Geschäftsstelle ist daran,
eine neue Lösung zu finden. Die vorhandenen Tickets sind noch bis zum 31.12. 02 gültig.

Mutationen Juni bis August 2002

Neueintritte: Jugend:

Simon Holger, Davos Gundlach Anina, Jona
Czernawski Julia, Davos Gundlach Daniela, Jona
Egermann Marcus, Davos Huber Sandro, Filisur
Egermann Simone, Davos Huber Tanja, Filisur
Hassler Reto, Davos Kessler Kai, Stels
Vetsch Martin, Baden Kessler Pia, Stels
Lemm Ruth, Davos Kessler Jos, Stels
Schwandt Christian, Zürich Lanker Sarah, Davos
Külbs Susanne, Davos Lanker Ladina, Davos
Schwarz Ismael, Davos Lanker Chantal, Davos
Hintermeister Claudia, Davos Matthey Christoph, Davos
Fritschi Manuela, Davos Meuli Marina Chiara, Zürich
Hoyler Karin, Davos Meuli Diego Maurizio, Zürich
Viinikainen Anna, Finnland Pajarola Carla, Davos
Gundlach Jürg, Jona Pajarola Seraina, Davos
Gundlach Silvia, Jona Weber Yannic, Rütihof
Huber Doris, Filisur Stöhr Curdin, Davos
Lanker Samuel, Davos
Pajarola Barbara, Davos Übertritte:
Schönenberger Nathalie, Rütihof
Steingruber Rolf, Filisur Kalberer Luzia, Davos (von Piz Sol)
Sutter Marcel, Davos Rickli Hanspeter, Meilen (von Pfannenstiel)

Milz Margrit, Meilen (von Pfannenstiel)
Zusatzmitglied:

Austritt:
Meier Vali, Stels
Aegler Susanne, Davos Brabec Bernhard, Davos

Beim Versand des letzten Mungga-Pfiff (12. Ausgabe) sind einige Fehler aufgetreten. Die Etiketten,
die wir jeweils von Bern erhalten, waren nicht vollständig. Trotz Kontrolle und Nachadressieren ist
es vorgekommen, dass nicht alle Mitglieder ein Sektionsbulletin erhalten haben. Solche Fehler sind
während der Umstellung auf eine andere Software nicht zu vermeiden. Deshalb sind wir froh, wenn
Sie sich bei uns melden, falls etwas nicht stimmt.

In Bern wird nun daran gearbeitet, dass die Rechnungen für Neumitglieder gedruckt werden können.
Bis Ende Monat sollten dann alle Rückstände aufgearbeitet worden sein. So können die Mitglieder-
beiträge fürs Jahr 2002 auch noch dieses Jahr einbezahlt werden.

Barbara Castelmur, Kassierin



- 4 -

Erlebnisse von der Keschhütte

Bericht vom Einsatz als „Hüttenmeitli“ in der Keschhütte im Juli 2002

In diesem Jahr sind wir das dritte Mal als Hüttenmädchen in der Keschhütte.
Manchmal fragen wir uns, wieso wir uns diesen mega Stress wieder von Neuem antun
wollen, denn “in so einer Hütte gibt es immer, immer etwas zu tun!!“ (Zitat von Ruedi).
Doch so eine Abwechslung in den Sommerferien ist noch spannend, denn man lernt jeden
Tag neue Leute kennen (manchmal auch welche, die wir lieber nicht kennen lernen wollten).
Doch man kann es nicht verhindern.
In diesem Jahr ist es etwas besonderes, weil wir den Swiss Alpine Marathon miterlebten.
Auch die super Musik, welche schon einen Abend vor dem Marathon gekommen ist, brachte
gute Stimmung (Freejazz Kapelle Kesch).
An schönen Tagen gibt es besonders viel Arbeit, da kommt man ganz schön ins Schwitzen.
Dafür ist die Arbeit an regnerischen Tagen gering, da hat man auch Zeit für ein Spiel; wir
gewinnen natürlich immer.

Wir haben schon viele Sachen auf der
Hütte erlebt, wie z.B. der Bau der neuen
Hütte. Wenn wir noch alle Erlebnisse auf-
schreiben müssten, wären wir morgen
noch dabei; darum lassen wir es.
Das Leben in der Keschhütte hat uns bis
jetzt immer sehr gut gefallen und wir wer-
den die Hütte sicher noch oft besuchen.
Nicht zu vergessen:
Das Hüttenteam ist spitze!!!

Liebe Grüsse

Ursula und Katja Bill vom Hirzel

Schon bald wieder Chlaushock

Einer der bestbesuchten Anlässe der Sektion Davos steht „bald“

wieder vor der Tür: Wir treffen uns am Freitag, 7. Dezember 2002

ab 20.30 Uhr im Restaurant Bahnhof Terminus, Davos Platz, zum

traditionellen Chlaus-Hock.

Herzlich willkommen!
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Tourenvorschau

28./29. September 2002
Arbeitswochenende Aelahütte. Anmeldungen an Turi Huber, Tel. 081 404 14 03.

6. Oktober 2002
Nun wird’s nass! Canyonning mit Jürg Bernhard, Tel. 081 404 15 65.

12./13. Oktober 2002
Giorni del Ticino. Herbstwanderung Monte di Comino - Pizzo Ruscada.
Leitung: Bernardo Teufen, Tel. 081420 15 31.
Route: Samstag: Luftseilbahn Intragna-Pila-Costa bis nach Costa; Wanderung zu den Monti 

di Comino; Übernachtung in der Capanna Monte Comino (1200m); Spätstarter fahren
direkt nach Verdasio Stazione und mit dem Bähnli nach Monte di Comino.
Sonntag: Monti di Comino-Pizzo Ruscada (2004m) über den Ostgrat,  gleiche Route
zurück und zur Verhinderung eines zu grossen “Knieschnappers” mit dem Bähnli
700Hm von Monte di Comino nach Verdasio; Centovallibahn nach Intragna.

Anforderungen: Wanderer, die nicht nur auf ausgetrampten Wegen gehen können und wollen.
(Pizzo Ruscada zum Teil weglos).

Ausrüstung: Halbtaxabo, feste Wanderschuhe.
Anreise: Mit dem Auto San Bernardino-Locarno-Intragna.
Kosten: Autos, Luftseilbahnen Intragna-Costa und Monte Comino-Verdasio, Centovallibahn

und Halbpension Monte di Comino (Fr. 60.-).
Spezielles: Die Schlafplätze sind beschränkt, von den Fr. 60.- Halbpension muss ich für reservierte

Plätze Fr. 40.- Anzahlung leisten.
Anmeldung baldmöglichst!

20. Oktober 2002
Klettern Seehorn.
Leitung: Urs Liebing, Tel. 081 416 28 03 oder 081 422 13 06.
Routen: Verschiedene Routen III - VI Grad. Ausrüstung nach Absprache.
Anreise: Zu Fuss ab Davos.
Spezielles: Wenn es am Seehorn zu kalt ist, weichen wir in ein wärmeres Klettergebiet aus.
Anmeldung: Bis Samstag, 19. Oktober 2002, 19.30 Uhr.

3. November 2002
Klettern in Chiavenna, III - V Grad.
Anmeldung an Stefan Margreth, Tel. 081 416 32 73.

9./10. November 2002
Klettertour im III - V Grad, Gebiet  je nach Verhältnissen mit Dani Bühlmann, Tel. 081 413 35 85.

17. November 2002
Und sie steigen hinab in die Unterwelt. Höhlentour im Muothatal mit Micha Klepping und Toni Betschart.
Route: Abhängig vom Winter-Einbruch und der Schneegrenze befahren wir die Höhle im

Bawangli oder wir steigen in die Höhle “dreckiges Paradies”. Beides sind sehr interessante
Höhlen mit unzähligen Tropfsteinen in allen Grössen.

Leitung: Toni Betschart, Glaris, Tel. 081 401 10 20.
Anforderung: Keine Platzangst, gute Kondition und berggewohnt. In beiden Höhlen gibt es leichte

Klettereien.
Ausrüstung: Gummistiefel, Helm, Stirnlampe mit 2 Reservebatterien, altes Überkleid, Gummihand-

schuhe oder alte Fingerhandschuhe, kleiner Tagesrucksack, Klettergurt, 1 Schraub-
karabiner, 1 kurze Schlinge, Detailangaben bei der Anmeldung.

Anreise: Abfahrt in Davos mit PW um 7.00 Uhr.
Kosten: Höhleneintritt Fr. 30.- plus Fahrkosten.
Anmeldung bitte bis Samstag, 2. November 2002 an Toni.


